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Vorwort 

Dieses Buch fasst einige Ergebnisse des DFG-Projekts „Die Mozaraber: Kulturelle 
Identität zwischen Orient und Okzident“ an der Universität Erlangen zusammen. 
Ursprünglich hatte dieses Projekt versucht, „Mozaraber“ als Bevölkerungsgruppe 
des mittelalterlichen Iberiens vom Standpunkt verschiedener Disziplinen genauer 
zu bestimmen. Es stellte sich allerdings bald heraus, dass die heute in der For-
schung als Mozaraber bezeichneten Personen sich keiner übergreifenden Identität 
zuordnen lassen. Durch die Einsicht, dass die durch Quellen belegten Äußerungen 
dieser sogenannten Mozaraber Phänomene kulturellen Kontaktes sind, haben wir 
einen Neuzugriff auf das Mozaraberproblem gewagt, indem wir nach 
„Mozarabismen“, den Formen von Reaktionen eines iberisch-westgotisch gepräg-
ten Christentums auf durch die islamische Invasion 711 vermittelte Formen orien-
talischer Kulturen, fragten. 

Bei meinem eigenen islamwissenschaftlich-arabistischen Zugriff stand dabei das 
Verhältnis zum Islam im Mittelpunkt. Diese bipolare Gliederung ließ sich jedoch 
nicht aufrecht erhalten, da die von mir untersuchten Mozarabismen aufzeigten, 
dass die andalusischen Christen in weit größerem Umfang eine Mittlerfunktion 
zwischen verschiedenen Kulturen besaßen. Daher musste ich für die Analyse mei-
ner Quellenkorpora – die christlich-andalusische Literatur in arabischer Sprache 
und die muslimische Polemik gegen Christen1 – auf Forschungen verschiedenster 
Disziplien zurückgreifen. Aufgrund dieses interdisziplinären Ansatzes beinhaltet 
dieses Buch Übernahmen aus Fächern wie der Arabistik, der Islamwissenschaft, 
der Theologiegeschichte, der biblischen Textgeschichte, der lateinischen Philologie 
und anderen. Wegen der Beschränktheit meines eigenen Wissens kann ich nur 
hoffen, dass die entsprechenden Anregungen von Experten aufgenommen und 
weitergeführt werden. 

Aus den angegebenen Gründen musste ich mich auf Hilfe zahlreicher Wissen-
schaftler stützen. Besonders möchte ich meinem Betreuer Prof. Dr. Hartmut Bobzin 

 
1  Der Ansatz, sowohl über Formen des andalusischen Christentums als auch über die Christen-

tumspolemik der andalusischen Muslime zu schreiben, mag kritikwürdig erscheinen, da er zur 
Länge dieser Arbeit beiträgt und Fragestellungen, Argumentationen und Ergebnisse undeut-
lich werden lässt. Ich denke jedoch, dass ich durch diese Kombination Fakten berücksichtigen 
konnte, die bei der getrennten Auswertung beider Korpora nicht in ihrem Kontext verstanden 
werden können. Zusätzlich möchte darauf hinweisen, dass zwei dieser Polemiken bisher wis-
senschaftlich nur in Hinblick auf die in ihnen zitierten christlichen Apologien untersucht 
wurden. Die Bedeutung der muslimischen Entgegnungen sollte jedoch nicht unterschätzt wer-
den, so dass ich hoffe, nicht nur ineinandergreifende Beiträge zum andalusischen Christentum 
zwischen 900 und 1200 und zur Geschichte der andalusischen Polemik geschrieben zu haben, 
sondern auch den Zugang zu diesen umfangreichen und oft auch komplexen Werken verein-
facht zu haben. 

 



VorwortX 

danken. Bei den Fragestellungen zur lateinischen Literatur erwiesen sich die Hin-
weise von Prof. Dr. Michele C. Ferrari als besonders wertvoll. Die Gespräche mit 
den übrigen Projektmitarbeitern, Dr. Ulisse Cecini, Dr. Nina Pleuger, Christian 
Saßenscheidt M.A. und Dr. Christofer Zwanzig, haben mir wertvolle Einsichten in 
die Fragestellungen von anderen Disziplinen auf die Mozaraber vermittelt. Bei 
Problemen der christlichen Geschichte der Iberischen Halbinseln standen mir die 
Projektbetreuer aus dem Fach Mittelalterliche Geschichte, Prof. Dr. Klaus Herbers 
und Dr. Matthias Maser, hilfreich zur Seite. Für Hilfestellungen im Bereich Semi-
tistik möchte ich PD Dr. Shabo Talay danken. Für die kritische Lektüre von Passa-
gen zur christlichen Theologie und die wertvollen Anmerkungen hierzu möchte 
ich Prof. Dr. Peter Bruns danken. Für die kritische Lektüre von einzelnen Kapiteln 
oder auch der ganzen Arbeit während ihres Entstehungprozesses danke ich 
Stefanie Rudolf M.A., Dr. Jörn Thielmann und Dr. Christofer Zwanzig. Dr. Ulisse 
Cecini, Dr. Wiebke Deimann und Christian Saßenscheidt M.A. haben mir dankens-
werterweise ihre unveröffentlichten Arbeiten zu den Mozarabern zur Verfügung 
gestellt. Für ihre Unterstützung bei den eher praktischen Erfordernissen des 
Wissenschaftsbetriebs möchte ich mich bei Herta Hafenrichter M.A. bedanken. 
Den Hilfskräften im Mozaraberprojekt, Elena Şahin, Berenike Aschoff M.A. und 
Judith Finkenzeller B.A. sei Dank dafür ausgesprochen, dass sie Aufgaben, die 
teilweise eine hohe Frustrationstoleranz erforderten, zuverlässig erledigt haben. 

Die Übersetzungen aus dem Arabischen und Lateinischen stammen mit Aus-
nahme der Koranübersetzungen vom Verfasser. Ich bitte den Leser, über – 
mögliche – Schwächen in den Übersetzungen aus dem Lateinischen hinwegzule-
sen, da der Verfasser kein Latinist ist. 

Ich hoffe, dass die folgenden Ausführungen einen wesentlichen Erkenntnis-
gewinn darstellen. 

 
Daniel Potthast Erlangen, Oktober 2010 
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